Görlitzer Anzeiger. 


No. 49. Donnerſtags, den 6. Dezember 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Hrn. Johannes 
Aug. Tobias, brauber. B. und Tuchm. allh., und 
Frn. Chriſt. Frieder. Gotthulde geb. 
Tochter, Auguſte Friedericke, geſt. den 22. Nov., 
olt 1 J. 10 Mon. 25 Tg. — Cbriſt. Gottlieb 
Lienig, Häusleis und Gerichts ält. in Ober⸗Moys, 

und Frn. Mar. Doroth. geb. Bräuer, Tochter, 
Johanne Roſine, geſt. den 24. Nov., alt 6 J. 

Mon. 13 Tg. — Mſtr. Joh. Oft. Helbrecht, 

„ Hufe und Waffenſchm. allh., geſt. den 24. 
Nov., alt 60 J. 2 Mon. 28 T. — Hrn. Karl 
Andr. Aug. Männig, B., Gold», Silber, Sei: 
den ⸗, Knopf⸗ und Creppin⸗ Arbeiters allh., und 
Frn. Ehſt. Frieder. geb. Rudolph, Tochter, todtgeb. 
den 25. Nov. — Fr. Joh. Chriſt. Charl. Mühle 
geb. Otto, weil. Hrn. Joh. lob. Mübles, wohl⸗ 

eſehenen B., Kaufe u. Handelsm. allh., nachge⸗ 
laſſene Wittwe, geft. den 26. Nov., alt 683. 9 M. 
g. — Joh. Gft. Lehmann, verabſch. Königl. 
Preuß. Grenad. allh., und Frn. Joh. Chrift. geb. 
Ebiger, Sohn, Wilhelm Louis, geſt. den 28. Nov., 
alt 12 Tg. i 


Matthäus, 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Joh. Martin Rudolph, B., 
Schwarz ⸗ und Schünfärber. auch Mangler allh., 
und Frn. Henr. Amal. geb. Bonitz, Sohn, geb. 
den 2. Nov. , get. den 28. Nov., Kail Louis. — 
Mſtr. Joh. Friedr. Küſtner, B. und Nagelſchm. 
alid., und Fru. Chriſt. Dor. geb. Anders, Sohn, 
geb. den 14. Nov., get den 28. Nov., Friedrich 
Wilhelm. — Joh. Gfr. Lehmann, verabſchied. 
Königl. Preuß. Grenadier allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Ebiger, Sohn, geb. den 18. Nov., 
get. den 25. Nov., Wilhelm Louis. — Johann 
Chph. Lebmann, verabſch. Königl. Preuß. Grenad. 
allh., und Frn. Joh. Hel, geb. Knappe, Tochter, 
geb. den 21. Nov., get. den 25. Nov., Johanne 
Helene. — Hrn. Karl Andr. Aug. Männig, B., 
Gold⸗, Silber ⸗„ Seiden⸗, Knopf⸗ und Creppin⸗ 
Arbeiter allh., und Ken. Chriſt. Frieder. geb. Ru⸗ 
dolph, Tochter, todigeb. den 28. Nov. — Franz 
Anton Felkenhauer, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Chriſt. Roſ. geb. Linke, Tochter, geb. den 21. Nov., 
get. den 30. Nov., Joſeptine Pauline. — Joh. 
Dor. verehel. Stock geb. Eißner, außerehel. Sohn, 
todtgeb. den 28. Nov. f 
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Verheirathungen. 


Görlitz. Mſtr. Karl Eduard Louis, B. und 
Tiſchler allh., und Doroth. Frieder. Wilhelm. geb. 
Möbius, Mſtr. Joh. Glieb. Möbius, Bürg. und 
Schneiders in Halle, ebel. älteſte Tochter, kopul. 
den 19. Nov. in Leſchwitz.— Gfr. Windler, B. 
und Stadtgärtner allh., und Mar. Roſ. geb. Firle, 
weil. Joh. Chph. Firles, Gärtners in Liſſa, nach⸗ 
gelaſſ. ebel. 4te Tochter, kopul. den 18. Nov. — 
Karl Wilhelm Rapp, Feilenhauergeſ. allh, und 
Amalie Auguſte Frieder. geb. Preubſch, Chriſtian 
Friedr. Preubſches, B. und Hausbeſ. alh., ehel. 
älteſte Tochter, kopulirt den 23. Nov. — Mſtr. 
Benj. Glieb. Modis, B. und Tuchm. in Goldberg, 
und Igfr. Joh. Doroth. geb. Heppner, weil. Mſtr. 
Joh. Gfr. Heppners, B. und Tuchm. allh., nach⸗ 
gelaſſene ehel. älteſte Tochter, kopul. den 25. No⸗ 
vember. — Joh. Zraug. Hofmann, Häusler und 
Büchſenmacher in Nieder⸗Penzhammer, und Igfr. 
Joh. Karol. geb. Dröſtin, weil. Hrn. Joh. Cbſt. 
Friedr. Dröſtes, herrſchaftl. Revier jäg. zu Dolzig, 
hinterl. ehel. einzige Tochter, anjetzt Joh. Gfried. 
Büchners, Häuslers in Leſchwitz, Pflegetochter, 
kopul. den 26. Nov in Leſchwitz. — Mſtr. Karl 
Glieb. Walther, B. und Schuhmacher allh., und 
Igfr. Chriſt. Doroth. geb. Deckwerth, Mſtr. Joh. 
Gfried Deckwertbs, Huf⸗ und Waffenſchmieds in 
Deutſchoſſig, eheliche älteſte Tochter, kopulirt den 
27. Nov. in Deutſchoſſig. 


Vatermörder. 


Man ſollte nicht glauben, daß ein Kleidungs⸗ 
ſtück unſrer Elegants Vatermörder genannt werde? 


e 


Der Halskragen am Hemde, welcher über das Hals⸗ 
tuch herausragt und zwei ſtechende Spitzen hat, 
führt jetzt dieſen abſcheulichen Namen. Folgende 
tragiſche Begebenheit ſoll die Benennung veranlaßt 
haben. Ein junger Mann kommt aus London und 
Paris in die Vaterſtadt zurück; auf der letzten Sta⸗ 
tion hatte der Incroyable frifche Wäſche angelegt, 
um comme il faut im väterlichen Hauſe zu er⸗ 
ſcheinen. Die beiden Spitzen feines geſtickten Hals⸗ 
kragens, welche ſo hart wie Elfenbein waren, reich⸗ 
ten bis an die Augen hinauf. Der Vater empfängt 
ſeinen Sohn, ſchließt ibn in die Arme und beim 
Embraſſement ſtößt er ſich eine ſolche ſcharfe Spitze 
ſo heftig in das eine Auge, daß die Lymphe her⸗ 
aus läuft; beftige Entzündung tritt ein, ein un⸗ 
geſchickter Arzt thut das Seinize und in Kurzem 
iſt der Pappa todt. 


Anekdoten. 


Der Cantor eines kleinen Städtchens, der mit 
dem Apotheker daſelbſt geſpannt war, rächte ſich 
an dieſem dadurch, daß er bei jedem Begräbniß⸗ 
zuge, den er anzuführen hatte, ſobald er an die 
Apotheke gelangte, ſeine Chorſchüler einen Vers 
aus einem alten Grabelied ſingen ließ, deſſen An⸗ 
fang: „Für'n Tod kein Kraut gewachſen iſt,“ lau⸗ 
und wobei er felbft nicht eben mezza voce mit 
intonirte. 


Ein Mann trank öfter in einem Gaſthauſe, den 
Andern, wenn ſie wegſahen, die Gläſer aus. Man 
ertappte ihn endlich dabei. Zur Entſchuldigung 
bezog er ſich auf das Schild vor dem Hauſe, wor⸗ 
= gaſchrieben ſtand: „Hier trinkt man fremde 

lere! 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 29. November 1827. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 2 fg. 6 pf. — I thlr. 28 ſgr. 9 pf. — f thlr. 25 ſgr. — pf. 
— Korn 2 2 „ 6 — 1 27 - H] MD ] • 2 6 
— Gerſte 1 ⸗ 11 3 — 1 Ye 6 — 
r ß a 3 


Bekanntmachung. 
Elias Warnſt zu Trotſchendorf gehörigen, unter 


Zum öffentlichen Verkaufe der 


zum Nachlaß des verſtorbenen Häusler 


Nr. 86. gelegenen und auf 149 tblr. 27 ſgr. 6 pf. 


in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Häuslernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein 


einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
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ei OR den 15, Dezember 1827 Vormittags um ro Uhr 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ Gerichts ⸗Referendarius Fleck, ange⸗ 
ſetzt worden. Beſitz⸗ und zohlungsſätige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hier⸗ 
durch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme geftatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Tape in der hieſigen 
Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 


Görlitz, den 9. Oktober 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Ediktal⸗ Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt in 
dem, über den auf einen Betrag von 2795 tble. 7 for. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 
von 5152 thlr. 24 fgr. 9 pf. belaſteten Nachlaß des Tuchſcheermeiſters Johann Friedrich Auguſt Hiller 
allbier, am 16. Oktober o. eröffneten Concurs⸗ Prozeſſe ein Termin zu Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
3 den 16. Februar 1828 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, auf hieſigem Landgerichte angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herten Juſtizcommiſſarien Langer I., Langer II. und Höffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe, durch eine fofort abzufaſſende Prä⸗ 
cluforia werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. i 

Görlitz, den 16. Oktober 1827. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 

Zu dem im Wege der freiwilligen Subhaſtation erfolgen follenden Verkaufe des dem Johann 
Georg Dürrling ſchen Erben zu Radmeritz zuſtehenden Hauſes ſammt Garten iſt 
81 0 der 28: Januar 1828 

um einzigen und peremtoriſchen Bietunge⸗Termine anberaumt worden und werden zu dem Ende alle beſitz⸗ 
und zablungsfätige Kaufluflige hiermit vorgeladen, gedachten 28. Januar 1828 ſich an Gerichtsamts⸗ 
ſtelle zu Radmeritz einzufinden, ibre Gebote zu eröffnen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 
das ſubhaſtirte Grundſtück, welches über den Betrag der Abgaben auf 200 tblr. gerichtlich gewürdert 
worden iſt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläffig machen, werde zugeſchlagen werden. 
Die Taxe und nähern Koufsbedingungen find in der Regiſtratur des Gerichtsamts Radmeritz zu erſehen. 
Radmeritz, den 10. November 1827. 

Das Stift Joachimſteinſche Gerichtsamt allda. 
Schubert, Juſtitiar. 

Alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen beiden Ceſſſionsurkunden, welche der vormalige 
Beſitzer der beiden Bauergüter sub No. 5. zu Meuſelwitz, der bürgerliche Vorwerksbeſitzer weiland 
Johann Gottlob Bläſche zu Görlitz über die dem Kloſtervoigt und Kammerjunker von Ziegler von den 
aus den zwiſchen ihm und Jodann Gottlob Heringen am 3. März 1796 über befagte Bauergüter ab⸗ 
geſchloſſenen Käufen sub hypotheca fundi zu fordern gebabten 4000 tblr. rückſtändigen Kaufgeldern 
abgetretenen 1000 Thalern am 14. September 1796 ausgeſtellt, der Schuldner Jobann Gottlob He⸗ 
ring am 23. deſſelben Monats agnoscirt und am 10. Oktober 1796 den gerichts herrſchaftlichen Trans⸗ 
lations⸗Conſens aus gewirkt und beigebracht, hinterker vorernannter Kloſtervoigt und Kammerjunker 
von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aerarium der Kirche zu Deutſchoſſig am 26. März 1799 
von ſich gestellt, und die Agnition des Schuldners Hering mit dem herrſchaftlicken Translations⸗Conſens 
vom 23. April 1799 beigebracht hat, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brieſinhaber 
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Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen dri 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf i 25 
a den Ein und Zwanzigſten Januar 1828 

an Juſtizamts ſtelle zu Meuſelwitz anſtehenden Termine, gebührend anzumelden und nachzuweiſen, zur 
Vermeidung des Rechts nachtheils, daß fie bei unterlaſſener Anmeldung nicht nur mit ibren etwanigen 
Anſprüchen an die verloren gegangenen Ceſſiensinſtrumente präcludirt, ſondern ihnen deshalb ein ewiges 
Stiüfhweigen auferlegt und die bemeldeten Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt 
werden werden. 2 e 

Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Scholz, Schröter und Rämiſch zu Görlitz wenden und ſolchen mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen. Reichenbach in der Oberlauſitz, den 10. September 1827. 1 

Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz 
Pfennigwerth. s 

Auf den Antrag der Johann George Starkeſchen Erben wird die zu Klein⸗Biesnitz sub No, 1. 
belegene Häuslerſtelle, zu welcher an Acker, Garten⸗, Wieſen⸗ und Buſchland, 27 Scheffel Berliner 
Maas Ausſaat gehören und die mit Berückſichtigung der Abgaben überhaupt auf 1000 thlr. 22 fgr.6 pf. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt worden iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert. Zu dieſem Behufe 
wird ein einziger Bietungs termin auf 5 a 

den 31. Dezember d. J. N 
anberaumt, wozu alle zahlungs fähige Kaufluſtige aufgefordert werden, perſönlich oder durch legitimirte 
Bevollmächtigte an der Gerichtsſtelle zu Klein⸗Biesnitz Nachmittags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen. 
Görlitz, den 11. Oktober 1827. > 
Adelich von Schickfußſch „ „Amt von Klein⸗Biesnitz. 
midt. 2 

Mein allbier in der Lunitz unter Nr. 514. gelegenes Haus nebſt Garten u. ſ. w. iſt Beränderungs 
halber zu verpachten oder auch im Einzeln zu vermiethen. Aus kunft giebt darüber Frau Marie Eli⸗ 
fabeth verehel. Vogt geb. Göthlich, und in deren Abweſenheit der Kirchendiener Blau. 

Görlitz, am 6. Dezember 1827. i 

Auktions ⸗ Anzeige. Den 17. Dez. c. ſoll ein Klavier, ein großer Spiegel, Kleidungs⸗ 
ſtücke und andere Effekten in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe gegen gleich baate Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert werden, auch werden bis zum 18. Dez. c. noch Sachen N Bi — 5 Dez. 1827. 

5 üller, verpfl. Aukt. 

Einem hohen und geehrten Publikum zeige ich hlerdurch meine Ankunft ergebenſt an, und empfehle 
mich in allen vorkommenden Zahn⸗ und Mund krankheiten, wie auch im Einſetzen neuer Zähne, ferner 
im Reinigen, Ausſeilen, Plumpiren und Ausnehmen der Zähne. Arme Perſonen bediene ich unentgeldlich. 
Mein Logis iſt in der Apothekergaſſe Nr. 144. bei der Frau Wittwe Schirach. 

L. Pfeifer, approbirter Zahnarzt aus St. Petersburg. 5 

Ergebenſte Bekanntmachung. Daß künftigen Sonntag, den 9. Dezember, noch einmal 
Tanzmuſik vor den Feiertagen gehalten werden darf, zeigt hiermit an und bittet um zahlreichen Beſuch 

Br C. verw. Baumeiſter. 

Einladung. Daß künftigen Sonntag bei mir vollſtimmige Janitſcharenmuſik zum letzten Male 

vor dem Weihnachts feſte gehalten wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlrelchen Zuſpruch 
Helbig, Schießhauspachter. 
Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu um zählteichen Beſuch bittet 


(Hierzu eine Beilage.) 


Günzel. 
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Beilage zu Nr. 49. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 6. Dezember 1827. 


Avertiſſement. Daß zum Verkaufe der auf ſichs und 
d usler⸗ Stel 
Nr. 13. zu Poſottendorf bei Görlitz im Wege freiwilliger Subhaſtation 

den Zwei und Zwanzigſten Dezember 1827 
eg um 10 Uhr auf 8 Bietungstermine anſteht, wird hiermit bekannt 

emacht. Götlitz, am 17. tember 1827. 
re 8 2 Das Grrichts⸗Amt Leſchwitz⸗Poſotten dorf. 
: Schmidt, Juſtitiar. 

Die dem Johann Karl Auguſt Apelt eigenthümlich gehörige, zu Nieder⸗Gerlachs⸗ 
heim unter Nr. 5. belegene, gerichtlich auf 700 thlr. abgeſchätzte Freigärtner⸗Nahrung ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe geſtellt werden. 

Der Bietungs termin iſt auf den 16. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher 
hiefiger Gerichtsſtelle anberaumet, und es werden zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu mit der Bekannt⸗ 
machung eingeladen, daß die Taxe des Grundſtücks in der hieſigen Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den könne. Gerichts „Amt Nieder ⸗Gerlachsheim, am 31. Oktober 1827. N 

Von heute ab find die Beſtände an Z ſichtenem Klafterholzes des Holzhofes zu Nieder⸗Langenau 

um freien Verkauf geſtellt und die Anweiſungen auf biefigem Rathhauſe zu erlangen, welches andurch 
kannt gemacht wird. Görlitz, am 20. November 1827. Der Magiſtrat. 

Den 10. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll auf Lichtenberger Reviere eine Quantität ſich⸗ 
tenes und kiefernes 2 langes Klafterholz in einzelnen Partien an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
welches und daß beim Revierförſter zu Lauterbach das Nähere zu erfahren andurch bekannt gemacht 
wird. Görlitz, am 15 November 1827. a Der Magiſtrat. 

Zu möglichſter Verhütung der Unglücksfälle auf dem Eiſe in den Gaſſen werden hierdurch alle 
Hausbeſitzer angewieſen, bei eigener Verantwortung dafür zu forgen, daß 

1) alles aus ihren Häuſern wegzugießende Waſſer entweder in ihre Höfe oder zur nächſten 
öffentlichen Abzucht getragen und behutſam darein gegoſſen und E 

2) von ihrer bis zu des nächſten Nachbars Hausthüte der Bürgerſteig, fo oft es nöthig iſt, 
mit Sägeſpähnen, Aſche oder Sand beſtreut werde, wozu fie auch den vom Bauamte an 
beſtimmten Orten zur Beſtreuung der Straße aufgehäuften Sand gebrauchen mögen. 

Görlitz, am 4. Dezember 1827. Der Magiſtrat. 

Freiwilliger Verkauf oder Verpachtung. Die beiden Fleiſchbänke Nr. 44. und 46. 
allhier, deren Nutzung ſogleich begonnen werden kann, find fofort aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu verpachten und ſind die desfallſigen nähern Bedingungen beim biefigen Tuchſcheerer⸗Oberälteſten, 
Otto, in Nr. 879. zu erfragen, wobei zugleich bemerkt wird, daß bierbei nicht nur Fleiſchhauer, ſon⸗ 
dern auch andere Handel treibende Perſonen, als vorzüglich Speiſekrämer, Victualienhändler u. dgl. m. 
concurriren können. Görlitz, den 3. Dezember 1827. ; 

Zur gysten Berliner Classen- Lotterie sind Loose in Ganzen, Halben und Vierteln für 

# chlr. zu haben bei Michael Schmidt. 
Zur 37ſten Klaſſen⸗ Lotterie, welche den 10. Januar k. J. ihren Anfang nimmt, ſind Looſe in 


Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 5 
un. Joh. Glied, Radiſch in Gürlig, untere Langengaſſe Nr. 145; 


abi Thaler 26 for. 3 pf. tarivten 
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In der beendigten 56ſten Klaſſen⸗ Lotterie gter Klaſſe iſt bei mir gewonnen worden: 
f 2000 thlr. auf Nr. 58431. Er +: 
1000 = — Nr. 58437. 
100 - — Nr. 68753. und 74317. 

50 thlr. auf Nr. 15676. 31714. 43932. 48593. 52103. 55406. 22. 34. 36. 38. 68408. 25. 28. 

68741. 42. 43. 56. 69076. 84. 87. 93. 98. 74312. 20. 23. 26. 
40 thlr. auf Nr. 15660. 68. 77. 43931. 48584. 88. 55409: 12. 18. 20. 31. 85433. 37. 58448. 

49. 68400. 11. 27. 68745. 54. 58. 60. 6974: 75: 77. 80. 82. 83: 83645. 87766. und 98. 
und find wieder Looſe zur Klaſſen⸗Lotterie und Looſe in einer Ziehung, welche am 13. d. gezogen 
werd, zu baben in Rothenburg bei Mendelsſohn, Unter⸗Einnehmer. 

Bricken, Sardellen, marinirte und engl. Heringe, Kaviar, Cervelatwurst, Capern, 
Mandeln in Schaalen, Traubenrosinen, Zitronat, Sehweizerkäse, Bischoff Essenz und 
Berliner Räucherpulver empfing wieder M. Schmidt. 

Zu bevorfiehenden Weihnachten empfehle ich mich einem hochverehrten Publikum mit nachſtehenden 
modern facionirten Gold» und Silberwaaren, als: Hals⸗ und Uhrketten, Kreuze, Medaillons, Uhr⸗ 
baken, Uheſchlüſſel, Petſchafte und Walzen, Tuchnadeln und Ringe, ſowohl einfach, als auch mit 
verſchiedenen ächten Steinen, Eßlöffel, Kaffeelöffel, Fiſchkellen, Suppenkellen, Punſchkellen, Sahn⸗ 
kellen, Zuckerkörben, Zuckerzangen, Theeſieben, Sporen, Kinderklappern, Strick⸗ Etuis, Strickhaken, 
Cigartoſpitzen, Nadelbüchschen, Bleiſtifthalter, Fingerhüte, Petſchafte, Uhrſchlüſſel, Uhr⸗ und Hals⸗ 
ketten, Ohrringen u. ſ. w.; alles von gutem Golde und richtig Talöthigem Silber; auch bin ich, jede 
Beſtellung mein Fach betreffend, aufs reellſte zu beforgen erbötig. Mein Logis iſt an der Weber⸗ und 
Kriſchelgaſſenecke 2 Treppen hoch. A. F. Maſſalien, Gold⸗ und Silberarbeiter. 55 

Es empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten eleganten Neujahrswünſchen, feinen Viſiten⸗, Tauf⸗ 
und Trauer ⸗ Karten, Stammbuch⸗Gemälden, viele Sorten von ordinairen bis feinſten Bilder⸗Büchern 
und Spiele für Kinder, Frankfurter Volks ⸗, auch Taſchen⸗Schreih⸗ Kalender ꝛc., verſchiedene durch⸗ 
brochene Papierleiſten und franzöſiſchem gepreßten Briefpapiere ıc. g 

Richter, Buchbinder in der obern Neißgaſſe. 


Mit allen Sorten Mehl um die möglichſt billigſten Preiſe, ſo wie mit allen Beſtellungen 
von Backwaren, reell und gut, zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum ganz ergebenſt. Karl Bürger, Bäckermeiſter, Nr. 333. auf dem Gange. 
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209, 500 und 800 thlr. find gegen ſichere Hypotheken zu Weihnachten auszuleihen und das Wei⸗ 
tere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. € 8 5 
In Nr. 47. in der Kriſchelgaſſe iſt ein Logis zu vermiethen und ſogleich oder auch zu Weihnachten 
u beziehen. i 
5 In Leopolds hayn iſt eine Stube mit Gewölbe, Kammer und Holzhaus zu Weihnachten d. J. zu 
vermiethen; auch kann das maffive Grundſtück nebſt 6 Scheffel Acker und für 2 Kühe Futter zum 
1. April k. J. verpachtet werden; das Nähere erfährt man bei dem Eigenthümer “ 


Johann Gottfried Sieges mund, Menger in Leopoldshayn. 

Am Donnerſtage, den 28. Nov., Vormittags ſind in der Webergaſſe ein Paar neue Schuhe ge⸗ 
funden worden; der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen die Inſertionsgebühren durch die Ex⸗ 
pebition des Görlitzer Anzeigers wieder erhalten. ; i N 

Da ich, Arme! ſchon fit 4 Jahren blind barnieder liege und mein Bette nicht mehr verlaſſen 
kann, ſo bitte ich in meiner höchſten Noth mitleidige und chriſtlich denkende Herzen, mich mit einer klei⸗ 
nen Gabe zu unterſtützen und mein Elend zu mildern; Gott möge es dem in der Ewigkeit vergelten, 
der ſich meiner hier erbarmet. verw. Tietze im Steinbruche Nr. 472. 


